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überschätzt und der vermeıntlıch negatıve Einfluss se1ner formalphılosophıschen
Gliederung auf dıe dogmatısche Darstellung hervorgehoben wurde. Besonders
der Pietismus ‚pıelte be1 der chaffung dieses Zerrbildes altprotestantischer Or-
thodoxıe eiıne olle, obwohl dıe orthodoxen Theologen, denen die Errettung der
Uurc die TDSUunde verlorenen Menschen Herzen lag, dem pletistischen ANnz
lıegen DEWISS nicht tern standen. egmann welst nach, wI1e dıe alte Vorurteıile
auch in den LECUCTECIN Darstellungen VOI Tholuck, eber,

Ratschow und abgewandelt be1 chröder tradıert wurden.
DiIie Neuauflage VON Könıigs Oogmatı ele: dass dıe durchschnittliche Lehr-

darstellung gerade keine Übertreibungen und Spiıtzfindigkeiten pflegte, sondern
auf streng methodische Erfassung des Stoffs Wert egte Im Kompendium egeg-
11611 dem eser viele usdrücke, dıe heute noch schlagwortartıg 1m theologıschen
espräc. vorkommen (fıdes JUaC es Jua creditur, Fundamentalartıkel, PCC-
cata COMMISS1IONIS el OM1SS10N1S, Ständelehre). Es ist der Vorteil dieses Kompen-
dıums, dass HTrC dıie Neuherausgabe eın komplettes andDuc. orthodoxer
Theologıe mıt hren geschlıffenen Begriffsdefiniıtionen Verfügung steht Be1-
de e1je VOI Stegmanns Dissertation verdienen größte caC  ng VOI Studenten
und Dozenten der ogmatık.
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Tausend re Taufen IN Mitteldeutschland. Fine Ausstellung der vang. Kirche
der Kirchenprovinz Sachsen und des Kirchenkreises Sachsen, Katalog, ng VON
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Dıie Lehre VON der autie kommt als dogmatıscher OpOS manchmal reichlich
trocken daher. Dass dies nıcht se1in INUSS, ze1gt der vorliegende Ausstellungs-
katalog mıt Aufsatzteıil DiIe Theologıe der autie verbindet sıch In vielfacher
Weiıise mıiıt hrer PraxI1s. Dıe Tauflehre beeinflusst dıie in der Taufpraxı1s CN-
deten Geräte und dıe damıt verbundenen Rıten und Bräuche, dass sıch in de-
Ien Form und künstlerischer Aussc  ückung Aspekte der Tauftheologıe sple-
geln er ist 6S interessant sehen, WwI1Ie sıch in diesem Katalogband Tauftheo-
ogıe 1im Medium kırchlicher Kunstgeschichte wıiederfindet. Die Ausstellung
wurde eplant, die tausendjährige Geschichte der Taufprax1s und -theologıe
in Miıtteldeutschlan: dokumentieren. Dazu wurde 1m Magdeburger Dom eıne
bısher einmalıg umfangreıiche Sammlung VON jekten autTieg_ VE  S  n Eiragen. I{m e1 des atalogs (S 243—509) werden Taufsteine, Bronzetaufen
und Taufständer dokumentiert, sehr ausführlich auch die heute ausgefallen WIT-
kenden Taufengel des späten [ 574 und des 18 Jahrhunderts Die ekannte SOQC-

Taufschale TIECTIC Barbarossas wırd L11UT 1m Aufsatzteıl abgebildet (um
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160 S 210D; dafür ist der Taufstein des Doms VOIl Magdeburg, der dUus kalser-
zeitlichem ägyptischem Porphyr hergestellt Ist, ausführlich abgebildet und be-
chrieben (S S  ‚.244-246). Besonders interessant ist die erhaltene Taufanlage
der Evangelıschen Kırche Osterwohle (Kırchenkreıs Salzwedel) Von 1620, beı
der eine ölzerne Brüstung ;Gehe2e°) das Taufbecken umgıbt und den
Kırchenraum abtrennt S 262) Taufschalen und -kannen, Textihien; Taufge-
schenke, Patengeld und Taufmedaillen vervollständıgen dıie volks  ıche Seıite
des Themas uch aufdokumente und Bılder VON Taufgesellschaften wurden
esammelt. Den Abschluss bılden moderne Taufgeräte VON der Miıtte des

Jahrhunderts bıs Z.UT Gegenwart
Im gul esbaren Aufsatzteıl des Katalogbandes schreiben ausgewlesene Ken-

HGr der aterıe ber dıie aufe genere und über die ausgestellten ObyjJekte,
der rlanger Kunsthistoriker eier Poscharsky über den der auie und dıe
Taufengel oder der Miıttelalterforscher INO genen ber die aulie im Miıt-
telalter. Theologısc. wırd das Taufwasser typologısch oft mıt den Fluten des ROo-
ten Meeres, mıt dem Jordanwasser, der intflut oder auch dem W asser aus der
Seitenwunde des Gekreuzıigten in erbindung gebracht.

WEe1 Defizıte, dıie hler nıcht verschwıegen werden ollen, weılst der umfang-
reiche Band seiner profunden Darstellung auf: In kiırchengeschichtlicher
Perspektive kommen dıie Täufer der Reformationszeıt und dıe freikırchlıchen
Erwachsenentaufen der Neuzeıt, verbunden mıiıt den entsprechenden aufbecken

rwachsene und den Tauforten in freier Natur kurz. Der Band wıdmet sıch
Ja ah dem 16 nıcht alleın „landeskirchlichen Taufen“, und auch für
dıe eıt davor geht dıe Darstellung über dıe Geschichte der der Ausstellung
beteiligten evangelıschen Landeskırchen hınaus. ıne auch die freikirchliche
Praxıs umfassende Behandlung des Themas waäre daher SAaCNI1C geboten SCWC-
SCH, auch WE dıe Ausstellungsträger die freikiırchliche Theologıe nıcht teılen.
Es o1bt 1m freikirchlichen Bereich auch mobile autfbecken für Erwachsene, die
exemplarısch ausgestellt werden könnten! Weıter ist iragen, WaTlUuIin das
ema autie und Glaube DbZWw. auie und Bekehrung Glauben 1Ur Ran-
de vorkommt? 1eg 65 daran, dass In der landeskirchlichen Praxıs der Glaube
erst mıiıt der Konfirmatıiıon wieder ıchtig in den a gerät? Wırd der Gilaube
allzu elbstverständlich be1 Paten und eventuell auch später beım getauften Kınd
vorausgesetzt”? Diese beiıden Krıtikpunkt der Qualität des 1mM Katalogband
aufbereıiteten und dargestellten Matenals ın keıiıner Weıise Abbruch Dieses Buch,
das verhältnismäßig preiswert veröffentlich: wurde, sollte in keiner theologıschen
Bıbliothek fehlen Ebenso sollte jeder arrer, der Kinder tauft, dıe Darstellung
elesen en
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